
Zeitgenössische spirituelle Praktiken, wie z.B. globalisierte 
Meditations- und Yogapraktiken, spirituelle Lehren und alternative 
Heilmethoden, erfreuen sich in Libanons Hauptstadt Beirut großer 
Beliebtheit. Insbesondere Frauen der gebildeten urbanen 
Mittelschicht sind in entsprechenden öffentlichen Kursen und 
privaten Zirkeln vertreten.
Auf der Basis von zehn Monaten ethnografischer Forschung 
werden in dem Vortrag die Dynamiken dieser Freizeitpraktik 
dargestellt und ihr Einfluss auf die Lebensgestaltung der 
teilnehmende Frauen analysiert. Es wird argumentiert, dass 
zeitgenössische spirituelle Praktiken einen heterotopischen Raum 
bilden, in dem die Frauen neue Verständnisse ihres Selbst sowie 
individualisierte Ausdrucksformen ihrer muslimischen bzw. 
christlichen Religiosität suchen und gestalten.
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